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sichtlich des Rundfunks uch ihrerseits teilzunehmen und Leib des Menschen, SC1iIHh zeıitliches und materielles Leben
ıhre CISCNC Rundfunkstation aufzubauen und ent- Mussen der Gegenstand der Achtung un: der Fürsorgewickeln. Sıe hatnıcht, w1ıe die anderen Staaten, politische sC1NHN., Wır haben das häufig i1115 Gedächtnis gerufen. ber
Interessen fördern, S16 hat dabei vielmehr höhere un Seele und sein ZEISTLLZES Leben ı15€ der Fürsorgeheiligere Interessen. vergleichlich„würdiger. Sıe sind etzten Endes etzter und

höchster Beweggrund aller Bildung un aller Erziehung._ Bildungsaufgaben des Rundfunks Wiıe könnte also. der Rundfunk -Aaus der Vielzahl sSCiNer
Mit echt betrachtet sıch der Rundfunk als Träger Pflichten und Zwecke die relıg1öse Bıldung ausschließen?
Bildungsaufgabe, aber darf das NUur, wWenNnn bei der Wır wollen Gott bitten, die Entschließungen Ihres Kon-
Erfüllung dieser Aufgabe das ıcht außer acht läßt, Was SICSSCS SCANCNH, damit Sıe CINErFSEITS dem Fortschritt des
iıhr wichtigstes Ziel 1SEt*®* als Bild Gottes hat der Mensch SEBECNSCILNUSCH Verstehens, der Einheit,, des ‚.Friedens,
die Pflicht, die AÄhnlichkeit MC dem Göttlichen i SC1NEINM anderseits dem Wohl, auch dem zeıtlichen Wohl, un der
Denken, Wollen und Handeln vervollkommnen. Ihm geistıgen, sıttlıchen und relıgı1ösen Vervollkommnung des

Menschen dienen.“dabei helfen, darauf muß jede Bildung abzielen. Der

Die Freiheit des Handels
apst 1U$ D empfing April die Teilnehmer Noch Sıe werden das Zıiel, das Sıie ı1115 Auge fassen,
ersien Weltkongreß der Handelskammern Rom, 1715 den Fortschritt des allgemeinen Wohlstandes, NUur Ör-
gesamt 650 Geschäftsleute AMXM$S allen Teilen der Welt, und reichen, WCNN Sie die persönliche Ausübung des Handels
richtete S16 folgende_ Worte: Dienste des materiellen Wohlergehens der Gesellschaft
„ Wir haben die große Freude, Sıe als Vertreter der Han- recht würdigen Der Kaufmann, Sagt INan, muß gewandt

sSC1MH zweitellos! Er mu{fßs C1in Geschäftsmann SC1MN, mehrdelskammern der ZaNzch Welt hier empfangen. Sıe klug als gefühlvoll zweifellos, auch das! ber mu{fß-mıitstellen i der Tat die Eliıte der Weltrt des Handels dar
Wır möchten diese Gelegenheit nıcht vorübergehen lassen, diesen ausgesprochen beruflichen Eigenschaften 1NeC hohe
ohne Ihnen i Rahmen dessen, W 4as Uns die außerordent- Vorstellung von se1inem Berutfsideal verbinden. Als Ge-

schäftsmann mu(ß sıch zugleich alsı Diener der Gemein-lıchen Verpflichtungen dieses Heiligen Jahres‘ gestatten, schaft fühlen.CIN12C kurze Worte über den christlichen Begriff Ihres
Berufes Seine Funktion, seCe1ıin Einfluß un Das kaufmännische Berufsideal
Verantwortlichkeiten sind dieser Stunde noch von Hätte keinen andern Ehrgeiz als mehr eldgrößerer Bedeutung und größerem Gewicht als JE der- einzuheimsen un sich bereichern, dann würde Cr
art, daß Wır MEINCN, sCc1 1 Platze, Ihre technischen
und juristischen Arbeiten krönen durch ernste BerufungCnN; MM1L diesem Worte annn INa  — sehr

ohl die Sendung bezeichnen, die Gott ıhm als Kaufmannmorälische Betrachtung dieser Funktion und dieser Ver- an vertraut, besonders ı Zeiten schwieriger Konjunktur.antwortlichkeiten.
Es ı1St nicht ohne sehr ausdrucksvollen Sınn, daß die Er würde dann Nur den Übelgesinnten i die Hände SP.  —-

len, die siıch damit befassen, AUusSs dem Handel leben-Mythologie dem Merkur Flügel verliehen hat. Mu£ßß INa  S digen Vampir des Wirtschaftslebens machen.darin nıcht das Sinnbild der Freiheit der Bewegung 6er- Strebt dagegen angestrengt darauf hın, die Güter derblicken, deren der Geschäftsmann bedarf ENSECILS und Erde, die Gott ZU. Nutzen aller bestimmt hat,;diesseits der Grenzen SC1NES Landes? Gewiıß handelt
sıch ıcht und nıemand un Ihnen denkt daran Umlauf bringen, daß S1ICc dahin lenkt, S1C SC-

braucht werden, und VWeıse, daß S1C ZuLe Dienstedie Forderung unbeschränkten Freiheit,die - tun können, dann wahrhaftig 1ST der Kaufmann C111vereinbar i1SE MI1L dem Z weck un den Forderungen der
nationalen Wirtschaft un mıiıt der orge

und wahrer Diıener der Gesellschaft, e1in Bürge das
Elend C1MN Vorkämpfer des allgemeinen. Wohlergehensdas materielle Wohlergehen aller Im Gegenteıil gerade Möchte doch die Zusammenfassung des Handels denHiınblick auf diese Prosperität erstreben Sıe C1NeC vol- Handelskammern und vielleicht Tages iıhre Eın-lere Freiheit für den Handel Und Sıe haben recht SCETZUNG als Vertretung aller derjenigen, die diesem Beruf

Staatliche Handelsmonopole sind unsıttlich angehören, dazu beitragen, überall SC1LNEr SaNnzch Reıin-
heit das Ideal des ehrenhaften und, W1C INa  - Sagt, desUnglücklicherweise gEeENUZgT nicht, der heiteren Re-

102 der Grundsätze recht haben, solange die berech- königlichen Kaufmanns hochzuhalten!
ber das Wiıchtigste ı1STt denn dies ı1SEt die solide Grund-Wünsche praktischunerfüllbar bleiben, weiıl reıin lage für alles daß dieses Ideal C1Ne6 religiöse Sıgnaturpolitische Erwägungen fortfahren, die Bewegung und den Hat es nıcht Herrn selbst gefallen, dasVerkehr der Personen und der Waren behindern. Es Himmelreich vergleichen MTL kostbaren Perle, dieg1bt Länder, denen die mehr oder WCN1IgCF voll- der kluge Kaufmann den Preis aller seiner Güter

ständige Monopolisierung des Handels der and der erwirbt (Matth 13 45)? Das MOSC Ihrer aller Überzeu-
öftentlichen Gewalt Zu System erhoben 1St agen Wır gung sein! Geben S1e S16 weıter Ihre Kinder, verbreiten

klar Da 1ST 1ne Tendenz, die IN1ıt dem christlichen 1E C1C der Jugend Ihres Berufsstandes Dadurch
Begriff der gesellschaftlichen Wirtschaft Widerspruch werden Sıe auf sıch selbst, auf den und gesunden
steht. Der Handel 1ST grundsätzlıch 116 Tätigkeit des Gang Ihrer Geschäfte und auf die Welt Gottes
einzelnen, und diese Prıvate Tätigkeit 1St CS, die ıhm den reichste Gnade herabziehen, als deren Unterpfand Wır
ersten Anstoß gibt un: die Flamme des Eifers dem- Ihnen AUS ganzcem Herzen Unsern apostolischen egen
CHhIgenNn entzündet, der sich ihm widmet erteilen.

21*


